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Sechster allgem . deutsch . Neuphilologen¬
tag zu Karlsruhe .

i .
— Karlsruhe . 15 . Mai .

Gestern Abend fand im kleinen Festhallesaal die
Vorversammlung des Neuphilologentages statt , zu
der sich eine beträchtliche Anzahl Theilnehmer einge¬
funden hatte . Herr Professor Müller -Karlsruhe be¬
grüßte die Erschienenen , worauf Herr Oberschulrath von
Sallwürk mittheilte, daß Herr Prof . Neumann -
Heidelberg aus seiner Vorstandsstellung ausgetteten fei.
Als dessen Nachfolger wurde Herr Prof . Stengel -
Marburg gewählt. Der Vorstand des 6 . N . Ph .-T . be¬
stehe in Folge dessen aus den Herren Prof . Müller
(als Vorstand des neuphilologischen Vereins Karlsruhe ),
Oberschulrath von Sallwürk (als Schulmann ) und
Professor Stengel (als Vertteter der akademischen
Lehrerschaft ). Die Reihenfolge der zu haltenden Vor¬
träge wurde wie folgt festgesetzt :

Herr Prof. Stengel - Marburg : Zu Friedrich Diez '
Gedächtniß . Herr Prof. Scheffler - DreSden : Bild und
Lektüre. Herr Prof. Barnhagen - Erlangen : lleber
Miniaturen in einigen romanischen Handschriften . Herr
Prof. Müller - Mannheim: Der französische Unterricht
am deutschen Gymnasium . Herr Prof. Schrö er - Frei¬
burg : Ueber neuere englische Lexikographie. Herr Prof.̂

Sarrazin - Freiburg : Neueres von und über Viktor
Hugo . Herr Prof. Meyer - Freiburg : Zur badischen
Volkskunde. Herr Prof. Waag - Heidelberg : Herder 's
Verdienste um die deutsche Philologie. Herr Dr . Fr .
Beyer - München : lleber Lautschulung in meinem An¬
fangsunterricht. Herr Oberlehrer Banner - Frankfurt :
WaS muß zur künftigen Gestaltung des nenphilologischen
Studium » geschehen ? Herr Prof. Böthlingk - Karls¬
ruhe: Ueber Shakespeare '» „Sturm"

. Herr Direktor
Walter - Frankfurt : Ueber schriftliche Arbeiten im fremd¬
sprachlichen Unterricht nach

'der neueren Methode .
Im weiteren Verlaufe des Abends ttug Herr Hof¬

schauspieler Reiff ein von Herrn Gutsch in Karlsruher
Mundart verfaßtes Begrüßungsgedicht vor, dem sich
gesangliche Vorttäge des Herrn Hahner sowie mund¬
artliche Vorttäge des Herrn Reiff anschloffen .

Um 9 '/, Uhr eröffnete heute Vormittag Herr Prof.
Müller -KarlSruhe tn der Aula de» Gymnasium » den
Neuphilologentag mit herzlichen Willkommengrüßen an die
an» Nah und Fern Erschienenen. Der Neuphilologentag ,
so führte der Redner hierbei aus . sei zwar erst eine junge
Einrichtung , aber sie gebe den Kollegen gewünschte Gele¬
genheit zu gemeinsame» Berathungen und Zusammenkünf¬
ten. —

Seltsam hat es vielleicht berühren müssen , daß
in einem der antiken Geisteskultur gewidmeten Gebäude
die Versanimlung der Neuphilologen sich einsindet. Aber
die antike Geisteskultur ist es, au» der auch die Neu¬
philologen ihren ersten LebenSodem geschöpft , und für da»
von ihr Empfangene werden sie ihr dankbar bleiben. Denn
kein schroffer Bruch trennt Antike und Moderne». Vom
Gymnasium zur Universität , von dieser in» Leben tretend ,
arbeiten und streben wir hier alle zum selben Ziele .

Zu friedlichem Tournker sanimeln sich hier die
Führer der nenphilologischen Wiffenschaft und mit ihnen
die getreuen Mannen. Aber die Kampfestage sind zugleich
Freundschaftstage . Die Saat, die hier gesät wird, soll in
die Herze» de» Volkes, der Zukunft gelegt werden . Der
Neuphilologentag , der die Sitte und Sprache der modernen
Völker als Gegenstand für Wissenschaft hat, dient, in der
Gegenwart stehend , zugleich dem nationalen Bewußtsein .
Des Landesherrn fei sodann gedacht , der der Friedens¬
güter Hüter ist , der Regierung , die ihre Vertreter gesandt ,
der Stadt, welche dem Neuphilologentag ihre Mauern
öffnet. Dank sei dann der großh . Behörde de» Oberschulrath »
gebracht, die sich diesem Tage so sehr gewidmet, in gleiche
Weise den Verfassern der Festschriften, dem Herrn Ober¬
bibliothekar Brambach , der Theaterintendanz u. a. m .
Mit dem Wunsche des Kollegen Römer , daß jeder Theil-
nehmer ein Maximum von Gewinn und zwar sowohl
geistig wissenschaftlicher , wie freundschaftlich-gemüthlicher
Früchte aus dem heutigen Tage davonttagen möge, begrüßt
der Redner nochmal» die Versammlung . (Beifall.)

Herr Geheimerath Joo » , Direktor de» Oberschirl-
rathS . heißt im Aufträge de» Staatsministers Nokk die
Theilnehmer de» Tages willkommen . Diesem Wunsche
schließe sich auch der Oberschulrath an . Aus der Wahl
Karlsruhes als Versammlungsstadt glaube di« oberste
Schulbehörde ersehen zu haben, daß man ihre Anstrengungen
für die Neuphtlologie anerkenne. DaS große Gesetz der
Arbeitstheilung ist auch in die Wissenschaft eingeführt
worden . Der Einzelne kann nur einen kleinen Antheil für
sich in Anspruch nehmen. So auch in der Philologie.
Beide Zweige derselbe » find gleichwerthig und unentbehr¬
lich . Nur durch ihr Zusammenwirken kann Tüchtiges ge¬
schaffen werden. An die Mittelschulen find im Laufe der Zeit
Anforderungen neuer Art so stark herangetreten , daß die alten
Gelehrtenschulen auf der alten Grundlage allein denselben
nicht ensprechen konnten nnd so znr Bildung der Real¬
anstalten führten . Aber diese empfangen auch ihren An¬
theil an dem Erbe der alten Kulturvölker, wenn auch erst
mittelbar . Mit Recht verdienen deshalb die Realanstalten
als Lehrschulen allgemeiner Bildung eine gleiche Werth¬
schätzung wie die Gymnasien . In gleicher Weise wurde
jüngst auch in der badischen Kammer die Berechtig»»«»-

frage der Realanstalten besprochen . Allerdings fleht damtt
diese Frage nicht vor ihrer Lösung, denn Baden kann al»
einzelner Staat in einer Angelegenhett der Reichsgesetz«
gebung nicht allein Vorgehen . Aber diese Forderung der
Gleichberechtigung wird sich sicherlich im Laufe der Zeit
durchringen . Möge der Neuphilologentag selbst seinen Theil-
nehmern jeden erwarteten Nutzen bringen . (Beifall .)

Herr Bürgermeister Siegrift begrüßt im Namen
der Stadt Karlsruhe die Festtheilnehmer . Die Stadt
rechnet es sich zur Ehre an, daß sie von den Neuphilo¬
logen zum Festort ausgewählt wurde . Die Neuphilologen
dürfen überzeugt fein, daß die Sadt Karlsruhe ihnen ihre
wärmste Sympathie entgegenbringt . Sind sie doch die
Vertreter einer Wissenschaft, der «» Vorbehalten ist, be¬
lebend und fördernd auf da» Volksleben zu wirken, Ver¬
tteter der Wissenschaft der Sprache , des lebendigen Worts.

ES ist kein Zufall , wenn sie die Vertteter der Städte
eintreten sehen für die Schulen , welche die modernen
Sprachen pflegen. Die Vertretungen der Gemeinden, sie
stehen in engster Berührung mit dem geistigen und wirth -
schaftlicheu Leben des Volker und erkennen deshalb die
Anforderungen des Leben». Diesem aber muß sich überall
die Schule auschließen.

So brauche ich denn die Lehrer der modernen Sprach¬
wissenschaft kaum besonders noch unserer Sympathie z»
versichern. Mögen sie nach vollbrachter nntzvoller Arbeit
eine gute Erinnerung an die Stadt Karlsruhe bewahre« !
(Beifall.)

Hierauf begannen die eigentlichen Verhandlungen .

Gerichtszeitung.
▲ Aarksruye , 12 . Mai. Sitzung der Strafkammer 11.
Die beiden ersten Fülle , di« heute zunächst zur Verhand¬

lung kamen , betrafen Verbrechen wider die Sittlichkeit . Er
wurden verurtheilt : Der 18 Jahre alte Kellner Karl Beit
au < Stettfeld wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff . S R .-St .»
G . -B . zu 6 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft , und der 64 Jahre alte Schneider MathüuS
Becker aus Bruchsal wegen Vergehens im Sinne des ß 184
R . - St . -G .-B . zu 2 '/r Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr¬
verlust .

Angeklagt der Urkundenfälschung war der im Jahre 1856
geborene Bürgermeister August Hemmin ger von Jspringen .
Derselbe hatte al « Standesbeamter der Gemeinde Jspringen
in da« Sterbe -Hauptregister al « von ihm geschehen eingetragen ,
daß eine gewiffe Christine Schlei vor ihm erschienen sei und
den Tod ihre » 3 '/, Monate alten Kinde« angezeigt habe, ob¬
wohl dieselbe nicht bei ihm erschienen war , auch den i« Re¬
gister gemachte » Eintrag nicht unterschrieben hatte . Der
Jspringer Standesbeamte erhielt für seine gewiffenhafte Füh¬
rung von Standesregister « 1 Monat Gefängniß .

Die schon bestrafte 34 Jahre alte Fabrikarbeiterin Sophie
Billing ans Büchenbronn verstand es , durch verschiedene

Unter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (52

(Nachdruck verboten.)
lFortsetzung.)

»Sogar ihren Sohn liebte er mehr al» den meinen !
— er war ja von ihr — da» letzte Andenken!" und die
altt Gräfin lachte höhnisch auf. »Da » durste er nichts
Nicht wahr, Ottomar , das durfte er nicht ! . . .

" fuhr
sie fort und blickte ihrem Enkel unruhig nnd fragend in
die Augen . »Ich allein war ihm ebenbürtig ! . . . Mein
Sohn allein hatte an ihm alle Ansprüche ! Nicht dieser
Knabe einer Italienerin , einer bloßen Federigo ! "

„Federigo ? !
" wiederholten die bebenden Lippen des

jungen Grafen. Trotz der verworrenen , hastig vor sich
hin gemurmelten Reden der alten Frau ahnte er de» Zu¬
sammenhang, denn so viel hatte er bereits von ihr erfahre »,
daß fein Großvater zweimal verheirathet gewesen , nur hatte
sie sich nie dazu verstanden » den Namen der ersten Frau
zu nenne». „Dein Stiefsohn ? ! " fragte Ottomar unsicher,
ad fürchte er sich selbst , nach der Wahrheit umherzutaste » .
» Er durste nicht hier Herr fein .

"
Die alte Gräfin nickte mit dem Kopfe. „Nimmermehr !

Und Ottomar wollt'S doch haben . . l ES war ja der
Sohn seiner ersten geliebten Fra« . . ! Ha, ha , Frau
. . ! Wer wußte davon , wenn ein Stück Papier nicht
mehr gefunden wurde . . ? ! dann, dann . . .

"
Die alte Gräfin sprang plötzlich auf und machte eine

hastige Bewegung , al» greife sie nach irgend einem Ge¬
genstände.

„Und dann ? !
" — wiederholte Ottomar» deffen Pulse

fieberhaft schlugen , denn ihm war es . al» reiße «in Vor¬
hang vor ihm entzwei und zeigte ihm plötzlich dicht vor
seinen Füßen einen Abgrund .

„Und dann war die Italienerin keine Angettaute
mehr und ihr Kind " — sie sank erschöpft in di« Ruhe¬
kissen zurück .

Ottomar wollte sprechen , aber die Stimme versagte
ihm . — Da drang vom Hofe dumpfes Geräusch herauf;— ein Angstschrei folgte nnd er eilte an 's Fenster . Ein
Blick sagte ihm Alles und er stürzte in athemloser Hast
hinunter.

Die Verwundung des Grafen Döruthal stellte sich
nach dem Ausspruch des Arzte» als nicht so bedenklich
heraus, wie es Anfangs den Anschein gehabt hatte . Freilich
war der Zustand des Grafen bedauernswerth , denn einige
Schrotkörner mußten noch durch eine höchst schmerzhafte
Weise entfernt werden ; aber er ertrug alle Leiden mit
größter Standhaftigkeit ; während er sonst von einer ner¬
vösen Reizbarkeit nicht frei zu sprechen war, zeigte er jetzt
eine ungewöhnliche Ruhe .

Nur die Nähe seiner Mutter schien den Verwundeten
peinlich zu berühren und aufzuregen, und der Arzt, der
dies sogleich gewahrte , drang auf ihre Entfernung . Es
war dies nicht so leicht , die alte Gräfin ans dem Kranken -
ziuimer zu bringe». Sie hatte sich über das hastige Fort¬

stürzen ihres Enkels nicht wenig gewundert ; nun blickt«
fie zum Fenster hinan» und eilte dann ebenfalls unter
Jammergeschrei hinunter. Ihr excenttische» Wese» kam
wieder einmal in seiner ganzen Absonderlichkeit zur Er¬
scheinung. Sie weinte , schrie verzweifelt, ertheilte da¬
zwischen eine Menge sich widersprechender Befehle und
hätte sich über den Schwerverwundeten geworfen, wenn
man fie nicht mit Gewatt zurückgehalten. Drohend erhob
fie den Arm. „O, ich weiß , Niemand hat ihn geiödtet,
al» Federigo! Er schießt endlich seine Pfeile ab und hat
nicht eher Ruhe, al» bis er uns Alle vernichtet!" — Ver¬
geblich suchte fie Ottomar zn beschwichtigen ; er vermochte
hent über die halb Wahnfinnige keine Macht auszuüben .

„Er ist der Mörder, o. ich weiß Alles ! " — rief ste
immer wieder von Neuem, obwohl Franz Kohlert, der mtt
im Schloff « erschiene» war, den Vorgang im Walde gena»
erzählt nnd der Verwundete durch einige zustimmeud «
Zeichen die Wahrheit seiner Angaben bestätigt hatte.

„Es ist eine Lüge ! Federigo hat ihn erschaffenl —
Nun komm' auch ich an die Reihe !" — jammerte die altt
Frau und rang bald verzweifelt die Hände, falb tief stt
tobend nach Vergeltung.

Auch nach vollzogener Operatton und nachdem der
Zustand des Grafen Hoffnung für feine Rettung gewährte»
verharrte die alte Frau in ihrem unsinnigen Treibe» und
durch ihre wilden Klagen , ihre beunruhigende Theilnahm «
für ihre» Sohn, trieb ste es so arg. daß ihr der Zuttitt
zum Krankenzimmer nicht mehr gestattet veche» konnte .



Sstte %
Lügereien in der . at von, , ; v . uit r x Februar d . IS.
eine Anzahl von Perst̂ en in Huche !', .' . - und tUiefern , die sie
theilS zur Gewährung von ,u ;. „ ,id Logis, theils zur lieber*
laffung von Kleidungsstücken bestimmte , um den Gesammtbe -
trag von 12 Mark 45 Pfg. zu schädigen . Sie wurde wegen
Betrugs unter Anrechnung von 1 Woche Untersuchiiiigshaft
zu 8 Monate» 1 Woche Gefängniß verurtheilt .

Ein sogenannter Haftgeldschwindler staud in der Person
fcft 20 Jahre alten ledigen Dienstknechts Christian Hag¬maier au» Menzingen vor der Strafkammer . Im Spätjahrd. I . 'hatte der Genannte mit dem Versprechen auf Weih¬
nachten 93 in Dienst treten zu wollen , sich von Landwirthenin Gochsheim , Odenheim und Oestringen Haftgelder zusammenin Höhe von 11 Mk. geben lasten . Das Geld brauchte er
für sich, den Dienst trat er aber in keinem Falle an . Ur»
theil : 6 Monat« Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

In den Berufungen , die zur Berbescheidung kamen,
ergingen folgende Urtheile : Goldarbeiter Wilhelm Bruder
au» Dill-Weißenstein wegen Körperverletzung 2 Monate Ge-
fängniß ; Fabrikarbeiter Jakob Leiter von Stein wegen
Körperverletzung 10 Wochen Gefängniß ; Wirth Karl TheodorJU i g aus Pforzheim wird von der Anklage wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung freigesprochen ; Schuhmacher GeorgBumele aus Jhriugen wegen Bettels und Landstreicherei 4
Hast und llebeiweisung an die Laudespolizeibehörde.

Badische Chronik.
I Müppurr (A . Karlsruhe ), 15 . Mai. Bei der am

Samstag stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der bisherige
Rathschreiber Herr Jakob Kornmüller zum Bürgermeister
gewählt.t

ff Wertheim , 14 . Mai. Das schöne Pfingstwetter hat
viele Fremde hierher geführt, darunter auch manche Bekannte,
welche die Perle am Main aufsuchen ; wie groß die Zahl der
Besucher von allen Seiten her gewesen sein mag, ist wohl
schwer zu ermitteln , aber eS mag die Schätzung mit 150 wohl
nicht zu hoch gegriffen sein , denn es waren am gestrigen Tagealle Gasthäuser voll besetzt , außerdem Fremde in vielen Privat-
wohnungen. Heute sah man , wie schon öfter , Zeichner fitzen,um das so interessante alterthümliche ehemalige Gymnasium
zu skizziren . — In der vorgestrigen Nacht soll bei dem
Echwanenwirth Ernst Hotz zu dem nicht verschlossen ge¬
wesenen Fenster ebener Erde eingestiegen und ein großer Theil
der vorräthigen Wurstwaaren sowie 40 M . Geld entwendet
worden sein . Bon dem Thäter hat man bis jetzt keine Spur.— Auch in unserer Gegend stehen die Früchte herrlich ; die
Aprikosen -, Pfirsich - , Kirschei,- und Pfläumseibäume haben
reichen Ansatz , so daß manche Aeste schon jetzt von der Last
der Fruchtansätzen sich biege» ; Birnen theilweise ebenfalls
reichlich, bei den gut verblüht habenden Aepselbäumen kann
man jetzt noch nichts Bestimmtes sagen .

J Ireiöurg , 14 . Mai. Hier sind die Vorbereitungen
zur Gründung eines „ Vereins für Erhaltung der Volks -
trachten " in vollem Gange. An der Spitze der Bestrebungen
stehen Dr . Hans Jakob und Oberregierungsrath Siegel . Die
lonstituireude Versammlung ist auf nächsten Samstag ein-
berufen.

r Waldshut, 14 . Mai . Zum Bürgermeister von Walds-
Hut wurde der ExpeditionsassisteutLeopold Büchele gewählt.Damit sind die ultramontaneu Mitglieder im Gemeinderath
auf 8 aiigcwachsen , die Liberalen zählen nur 1 Stimme,
während der Bürgerausschuß 18 ultramontane und 17 liberale
Mitglieder zählt.

* Aadolfzelk, 14. Mai. Im Alter von 51 Jahren
ist gestern der hiesige Herr Bürgermeister Sommer gestorben.

Äus der Sikefideiiz.
• Karlsruhe , 15. Mai.

ff Aas liebliche Pfingstfest ist vorüber und gar manche
freundliche Erinnerung knüpft sich daran . Das trübe und
kalte Wetter des ersten Pfingstfeiertages ließ eine rechte Pfingst»
pimmung nicht auskommeu , um so schöner gestaltete sich der

■zweite Pfingstfeiertag. Warm lachte die Maisonue vom Himmel
herab und lockte Tausende und Abertausende Spaziergängerund Ausflügler hinaus in die freie Natur, in die herrlichen
Waldungen , auf die Berge und in die Thäler des Schwarzwaldesund der Rheinpfalz . Ueberall waren die Ausflugsorte über-

-füllt, und kaum war es möglich, mit den Abendzügen die
!Ausflüglerzurückzubringen . — Der Bahnhof war Abends wieder
burch elektrische« Licht erhellt, wenn auch nicht in vollem Umfange,
fo doch die Hauptpassagen. Das ist dadurch möglich gemacht
worden , daß schleunigst von Mannheim zwei Maschinen hier¬
her befördert worden sind , die im Personen - und Güterbahn¬
hof Aufstellung fanden.

t Der nette prachtvolle Salonwagen für die Groß-
sollte nicht für den Grafen das Schlimmste zu befürchten
sein, dem jede Aufregung den Tod bringen konnte. Es
war keine kleine Aufgabe , die alte Frau von ihreni Sohne
fern zu halten . Sie wollte sich den Zugang zu seinem
Zimmer erzwingen . Denn sie konnte cs gar nicht begreifen,
daß man ihr dies überhaupt zn wehren wagte , hatten sich
doch Alle im Schlosse bisher ihrem Willen fügen müssen ,
Venn auch zuweilen nur scheinbar, denn die Leute hatten
Heimlich vom Grafen die Weisung erhalten , ihr nie zu

: widersprechen , aber ihre Befehle nur dalm anszuführen,
!venn sie von ihm selbst nachträglich genehmigt wurden .
- Und jetzt sollte die leidenschaftliche, unruhige Frau sich
l plötzlich dem Willen eines Fremden fügen , noch dazu eines
! bürgerlichen Arztes! — und als man ihr doch de» Ein-
' tritt in das Zimmer des Verwundeten zu wehren mußte»
' verfiel sie in eine völlige Tobsucht, der gewöhnlich, nach-
i - em sich ihre heftige Natur ausgestürmt, eine gänzliche
- Erstarrung folgte , so daß sie zu Bett gebracht werden

f- (FortsetzinMolgt .)

. , Badische Vress^_
herzoglichen Herrschaften ist dieser Tage hier eingetroffen und
sind bereits mehrfach Probefahrten mit demselben unternommen
worden . Der Wagen ist

' in der Waggonfabrik von Joseph
Rathgeber in München gebaut und läßt an Eleganz und
praktischer Einrichtung nichts zu wünschen übrig ; er läuft auf6 Achsen und gleicht in feiner äußeren Ausstattung einem
Wagen der internationalen Schlafwagengesellschaft .

M An der technischen Kochschule wurden für das
laufende Semester etwas mehr als 700 Studirende einge-
schrieben.

Neueste Nachrichten.
Potsdam , 15 . Mas. Der Kaiser ist gestern Abend

10 Uhr 50 Min . von der Wildpark-Station nach Pröckel-
witz abgereist. Die Kaiserin war zur Verabschiedung auf
der Wildpark -Station anwesend.

Berlin , 15. Mai. Zum fünften Internationalen
Bergarbeiter-Kongreß erschien u. A . der Belgier Alfred
Defuisseaux .der der Polizei selbst angezeigt hatte , daß
er in seiner Heimath noch 33 Jahre jGefängniß zu
verbüßen habe und angefragt hatte, ob er ungehiildert
nach Berlin kommen könne. Hier ist er gestern sofort
ausgewiesen worden .

Beutheu , 15 . Mat. Der Bergniann Julius
Sichalla ermordete in der Trunkenheit seine Ehe¬frau und verscharrte die Leiche . Der Mörder und
sein mitbetheiligter Bruder wurden verhaftet .Wien , 15 . Mai . Am Pfingstsonntag fand in Wiendie erste Anarchistenversammlung statt . Eine
von den unabhängigen Sozialisten losgelöste Gruppe,
welche sich offen zum Anarchismus bekennt, berief die Ver¬
sammlung ein, der etwa 600 Personen beiwohnten . Die¬
selbe verlief stürmisch und wurde aufgelöst . Ein für
verhaftet erklärter Redner Namens Havel entkam in dem
Tumult , während die Sicherheitswache den Saal räumte.

Zürch, 15. Mai. Im Hotel Stadthof schoß
gestern der Portie 'r aus Eifersucht mit einem Revolver
auf ein Zimmermädchen und traf dasselbe in den
Kücken, dann erschoß er dessen Liebhaber , einen
putschen Reisenden. Der herbeigeeilte Hotelier erhielt
einen Streifschuß . Zuletzt tödtete sich der Portier
mit zwei Schüssen selbst . DaS Zimmermädchen ist schwer,der Hotelier leicht verwundet .

Olmiitz, 15 . Mai. In der gestrigen Hauptver-
ammlung des Deutschen Schulvereins , der zahl¬

reiche Abgeordnete beiwohnten , hob der Obmann Wertlos
unter stürmischem Beifall hervor , daß heute das fünfund¬
zwanzigjährige Jubiläum des VolksschulgesetzeS stattfinde.
Der Vertreter des Allgemeinen Deutschen Schnlvereins,
Prof. Seidlitz , wurde lebhaft begrüßt . Bewillkom-
mungen langten ein von den Ministern Plener und Wurm-
brand, dem Präsidenten Chlunrecky , der vereinigten Linke
uüd der deutschen Nationalpartei. Der antisemitische An¬
trag , wonach den Ortsgruppen das Recht zur Aufnahme
und Ausschließung von Mitgliedern eingeräumt werden
soll , wuriw mit allen gegen neun Stimmen abgelehnt.

Paris , 15 . Mai. Der angebliche Urheber der
Explosion in der Rue Kleber soll in der Person des
Kellners oder Kammerdieners Toraincy verhaftet wor¬
den sein . Derselbe war schon einmal als Anarchist in
Hast, genommen ; die Zeugen sollen ihn wiedererkannt
haben .

Paris , 15. Mai . Nach einer Meldung aus Rio
de Janeiro hat der Marineminister demiffionirt .— Ferner wird dort amtlich mitgetheilt , daß in Rio
Grande do Sul die Aufständischen in verschiedenen
Scharmützeln geschlagen worden sind. — Die Regierung
hat die Beförderung von Privatdepeschen wieder frei-
gegeben.
^ Lyon, 15 . Mai . Der Minister des Innern, Ray-
nal, der dem gestern hier veranstalteten Turn er feste
beiwohnte, wandte sich in einer Ansprache lebhaft gegen
die Theorien eines vaterlandslosenInternationalismus , die
die Länder zu verwirren drohten und als Verbrechen
gegen den gegenwärtigen Zustand Europas bezeichnet wer¬
de« müßten . Deßgleichcn sprach sich der Minister miß¬
billigend über die Verlautbarungen einer übelwollenden
Kritik ans, die sich gegen die in der Leitung der öffent¬
lichen Angelegenheiten vereinzelt hervortretcnden Mängel
richte. Er wolle eine starke Regierung ohne Reaktion .
Ein Zustand allgemeinen Friedens sei vielleicht in der Zu¬
kunft möglich, bis dahin aber gelte es, die Reihen zu
schließen und Frankreich zu wapvnen .

Brüssel , 15. Mai . Nach einer Sonderausgabe
der „Jndependance Belge" sind Meldungen von Cargo
eingegangen , welche besagen , daß die ehemalige Expe¬
dition van Kerkhove , die jetzt von Baert befehligt
wird, den Weg zum Nil nach der früheren Provinz
Emin Paschas genommen hatte . Dieselbe wurde von
Derwischen angefallenund gezwungen, sich zurückzuziehen ;
sie erwartet in Nyangara Verstärkungen.

Sinigaglia , 15 . Mai . Gestern begannen die
Festlichkeiten anläßlich des hundertsten Jahrestages
der Geburt des früheren Papstes Pius IX .

Syraeus , 15 . Mai . Gestern Nachmittag 3 Uhr
wurde ein starker Erdstoß gespürt .

BnenoS Aires , 15. Mai. Der Kongreß is
mit einer Botschaft eröffnet worden, weiche erklärt,
der Frieden sei sichergestellt ; gegen Dieienigen, welche
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Unruhen begünstigten , werde streng vorgegangen werden
Die Einkünfte seien im Wachsen begriffen . Die Bo<
schuft nimmt eine allmühlige Herabsetzung der Eingangs
zolle in Aussicht , verwirft jede neue Emission und stell
fest , daß die Beziehungen zn den auswärtigen Mächte»
vortrefflich seien.

Telegramme der „Badischen Presse ".
Berlin , 15. Mai . Wie verlautet.rhat der Kaiservor seiner gestern erfolgten Abreise über das Jmmediat

gesuch -es Arbeiter-Komitees , worin gebeten wirb
für die im Jahre 1896 zn veranstaltsnden Gewerbe
ausstellung das Hypodromj am zoologische Garte*
;u überlasten , entschieden . Die Entscheidung wird
demnächst bekannt gegeben werden.

Berlin , 15 . Mai . Der „Nat . -Ztg ." zufolge soll
gegen den Pros , der theol . . Bornemann in Magdeburg
wegen der von ihm in der Marienkirche gehaltenen
Predigten über die neue Agende das Disziplinarver-
ahren eingeleitet werden.

Berlin , 15 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Bergarbeiter-Kongrestes wurden zunächst Glückwunsch¬
telegramme aus Nürnberg, Chemnitz, Oberschlefie -
u . a. O . und sodann die Präsenzliste verlesen. Dar
nach waren 41 Delegirte aus Deutschland, 38 ans
England, 4 aus Frankreich , 3 aus Belgien , 2 aus
Oesterreich, anwesend , welche zusammeit 1,107,300
Bergarbeiter vertreten . Sodann wurden die Berichte
der verschiedenen Rationen betr . die Lage der Arbeiter
zur Kenntniß gebracht.

Berlin , 15 . Mai . In dem Distanzmarsch Ber-
lin -Friedrichsruh traf der Kaufmann Fritz Waag in
brillanter Konstitution gestern Nachmittag 5 .13 Uhr
in Friedrichsruh als Erster ein.

^ .Stuttgart , 15 . Mai . Der König empfing Sonn¬
tag eine Deputation der evang. Synodalversammlung.
welche die Bitte vortrug, Württemberg möge im Bun¬
desrath gegen die Zulassung der Jesuiten stimmen.
Der König erklärte, die Zustimmung des Bundesraths
sei nicht zu erwarten , was auch seinen politischen An¬
schauungen entspreche . (Frkf. Ztg .)

Budapest , 15 . Mai . Bei Gral hat ein Eisen¬
bahnzusammenstoß stattgefunden. Mehrere Personen
sind tobt , viele verwundet .

Budapest , 15 . Mai . In Blasendorf (Sieben¬
bürgen ) haben große Exzesse der Rumänen stattgefun¬
den. Gendarmerie schritt ein, viele Personen wurden
verwundet. In der Umgebung sind starke Militär-
anfgebote konsignirt. Es werden ernste Unruhen be¬
fürchtet. (Frkf. Z .)

Brussel, 15 . Mai . Nach der „Jndependance, ,
ist die Nachricht , daß der russische Anarchist, welcher
nach dem Attentat in der Kirche Saint Jacques in
Lüttich Nachts entfloh, in Amsterdam verhaftet worden
sei, irrthümlich .

Lüttich . 15 . Mai . Vergangene Nacht wurde hier
ein anarchistisches Manifest vertheilt .

Paris , 15 . Mai . „Matin " bespricht heute di»
Aussichten der verschiedenen Kandidaten auf die Prä¬
sidentschaft der Republik . Das Blatt glaubt zn wißen
Carnot werde mit Rücksicht auf die demokratischen Tra
ditionrn der Republik eine Kandidatur nicht wieder
anuehmen . In dem Kampfe zwischen Casimir Perfiel
und Cavaignac werde Dupuy den Sieg davontragen
Dupuy werde voraussichtlich im zweiten Wahlgans
gewählt werde.

Madrid , 15 . Mai . Der Senat hat im Ganzen
den Indemnitäts -Gesetzentwurf bezüglich der Handels¬
politik angenommen .

Londo« , 15 . Mai . Die liberale Partei beruft
nach Leeds einen Kongreß, um über die beständiger
Gefahren des reaktionären Einflusses der Lordskammer
zn berathen . Die liberale Preste mißt dem Kongres
eine große politische Bedeutung bei.

Loudo« , 15 . Mai . Nach Nachrichten aus Rio
Grande herrscht unter der dortigen Bevölkerung wege»
der Rüstungen der Insurgenten zn neuen Kämpfe»
unbeschreibliche Panik. Zahlreiche Einwohner flüchten

Edinburgh , 15 . Mai . Prinz Heinrich vor
Preußen und andere Offiziere des deutschen Geschwa
ders besichtigten hier gestern verschiedene Sehens
Würdigkeiten. Bei dem Nachmittags in der MuM
halle veranstalteten Mittagesten war Vize-Admira
Köster mit mehreren hundert Matrosen anwesend
Köster dankte der Munizipalität für die dem Ge
schwader erwiesene Gastfreundschaft. Die herzlich
Aufnahme , welche die deutschen Geschwader in de»
britischen Häfen immer finden, beweise die intim
gegenseitige Freundschaft der beiden^Ratiouen.

Marienburger Geldlotterie-Loost
per Stück 3 M .

Ziehung am 31. und 22 . Juni
find in der Expedition der „Badischeu Presse *
zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandluug ,
Hebelstraße 15.
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BeryebE von
Arbeiten .

Ban-

<- -,,k2r di« Erbauung eines Stasi

« t,
^

NeLimphgewinnungsanstalt ,
f®,uub 33ic&of ctfoibc

r ^ « 88Ä * Stewhauer - ( rot !
ll * ?“JSST Steine ) , Zimmer m

« lechm^ arbetten sollen im We»°
dx gsientlichen Ausschreibung ver»

^
Die P? äm .

'
« ostenberechnungen u.

Bedingungen sind auf dem stkdt.
Sochbauamt einzusehen und sind

dieAngebote bis

Samstag de» d. Mts .
Bormittags K Uhr,

dem Schluß der Submission daselbst

kinzureichen.
5845 .3 .^

Stadt . Hochbauamt
Strieder .

Gr. Badische
Staats - Eisenbahnen

Die nachverzeichneten Bauarbeiten

, um Umbau der Eilguthall - an

»E Bahnhof Heidelberg sollen im
öffentlichen Berdingungsmege ver¬

geben werden :
A . Abbruch .

veranschlagt
Maurerarbeit

’. l . • 3Ä- 1021.79

Zimmerarbeit . . . « »
Schieferdeckerarbcit . > »

B . Neubau .
Erd», Maurer - und Stein¬

hauerarbeiten
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit .
Glaserarbeit . .
Schlofserarbeit .
Blechnerarbeit . ,
Schieferdeckerarbeit
Tüncherarbeit . . . . „ —

Pläne und Bedingungen liegen au
dem diesseitigen Hochbaubureau zur
Einsicht auf und werden Beschriebe
der verschiedenen Arbeitsgattungen
zum Einsetzen der Uebernahmspretse
daselbst abgegebm . . .. (5658 .42

Die Angebote sind bis längstens
Samstag . 19 . Mai d. I .

Vormittags 9 Uhr,
bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Heidelberg , den 4. Mai 1894 .

Der Gr. BahnbsuinspeKlor II.

zu

1464 .93
439 .65

5983 .35
1163 .49
1126 .64
723 .48
660 .06
570 .07

1221 .50
343 .05

Mitn -Bkifteijikkug.
Montag den 28 . ds . Mts .,
versteigere ich die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder vom Buch 18 u . 19
von Nr . 1 bis zu Nr . 1300 vom 1 .
September 1893 bis zum 28 . Sept .
1893 . 5968

Karl Dannbacher ,
Pfandleihanftalt »

Zäbringerstrüße 27 . 2 . Stock

Complette

ritkh
jeder Art

empfiehlt billigst 4665 .52 .5
Jos . Meess ,

Fenl . Printz Nachfolger ,
Erbprinzenstrasse 29.

Zi »erkuftil «teilt }i
« in SftSckige » Wohuhim « « it

« adeaeiurlchMng in Mitte der Stadt
Bruchsal , in welchem viele Jahre
om ByeKerei - und Seifen -Gcschiift
mit best«« Erfolg betrieben wurde,
m wegen Uebernähme eines anderen
Geschäftes unt . günstigen Bedingungen
au verkaufen eventl . zu verpachten.

Haus ist vermöge feiner Räum¬
lichkeiten und Lage auch zu jedem
andere« Geschäfte geeignet. Näheres
]LUI gegen Rückmarke durch Albert
BuchmOllu * rnrmt Güteragent in
« ruchsal . 5100 .6 .4

Kmchtbriese „LSm ,
Buchdruckerei »er »Bad. Presse .

Km NI. Ii0r(klltz, Ecke der Krieg- «. Mppurrerstr.
( Cafe Grünwald , I. Etage ) .

Änselmeidekiirse
nach eigener bestbewährter Methode . Ohne jegliche
Apparate richtiges Maaßnehmen und Zeichnen jeder

Fayon . — Nähkursc .

1112 .26 .11

Anfertigung moderner Dsmen-Gnrderobe
nach deutschen , Pariser und Wiener Mode -Jorirnalen

unter Garantie für gutes Sitzen .
Exactestes Ausarbeiten . — Billigste Preise .

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag den 17. Mai l. I ., Nachmittags

2 Uhr beginnend ,
werden in der Durlacher Allee Stt , 2 . Stock , nachverzeichnete
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

2 Betten , 1 Kauopee , 1 Pfeilerkommode. 1 Schreibbureau ,
1 Chiffonnier , 1 zweitheiliger Kasten , 1 Waschkommode , ver
schiedene Tische , Stühle und Bilder, 1 Küchenschrank, Küchen
geschirr, gute Herrenkleider , Weißzeug, 1 Nähmaschine und sonst

_ verschiedener Hausrath ,
wozu Kausliebhaber böflichst einladet 5995 .2.1

A. Oehler , Aoismrillitür.

I Bürger-Gesellschaft.
Morgen Mittwoch Abend 7,9 Up »

Vereinsversammlung
(Besprcchungs - , Spiel - u . Kegelabend )
im Scheffelhof — Werderplatz — wozu
einladet
3386 » Der Borstand .

Toussaint-
Methodei (Langenscheidt

Englisch ,
von den Professoren
Dr . van Daten , Lloyd,

Langenscheidt.

'Französisch
von den Professoren

Toussaint und
Langenscheidt.

Deutsch
von Professor Dr .
Daniel Sanders .

Langenscheidt ^ '

Verlags - Buchhdlg .
'rrf. S. Lingonsshsidt)
Berlin SW 46 .

Briffl . Sprachunterricht für Se lbststudierende :
Sprechen, Lesen, Schreiben and Verstehen von der
ersten Stunde an. — 43 Auflagen seit 18-6 !

Engl . od. Franz . : lode Sprache 2 Kursea 18M. (auchin
einzelnen Briefen zu beziehen) ; KursusIu. IIzusammen 27 M,
Deutsch : Ein Kursusvon 20 Briefen, nurkompl., 20 M.

Brief 1 jeder Sprache ala Probe ä 1 M . (Marken) .

SW Wie Prospekt nac/meist , haben Viele,
die nur diesen (nicht mündlichen ) Unterricht
benutzten , das Examen als Lehrer der

bezüglichen Sprache gut bestanden .

„Wer kein Geld wegwerfen und wirklich
zum Ziele gelangen will , bediene sich nur dieser,
von Staatsminister Dr. v. Lutz Bxclz. , Staats .
Sekretär Dr. v . Stephan Exclz . , den Professoren
Dr. BUchmann, Dr . Diesterweg , Dr . Berrig und
anderen Autoritäten empfohlenen Original -Unter -
richts -Briefe .“ (Netto froio Presse )

„Toussaint -L .’s Briefe übertreffen alle ähn *
liehen Werke .“ (Heyns Konv.-Lex., 4. Aufi., XV, 185.)

Für

üI

unter Garantie empfiehlt sich
Reparaturen JT . Wickler ,bil^bst . 29 Hirschstrasse 29.

5005*

p. Referenzen.

Kartireinerfc

Weinhandlung
L. Drngler,

Mademieftr . 35 ,

empfiehlt

bei Abgabe von 20 Liter
oder 20 Flaschen an :

Selbstgelagerte Weitzweiue älterer
Jahrgänge :

Achkawerj
Markgräflep ,
Mauerwein ,
Staufenberger Clevner ,Oupbachep Clevnep ,
Fopstep ( Auslese ) .

Badische und Elsässep
Rothweine .

Per Liter . 5086 .6.4

VereinHandlungs - 1858 .Commis von
Kamvnrg , Aeichstratze I .

liebet44,000 Vereins augehörige .
Hauptzweck: Kostenfreie Stellen -

Vermittelung : 4118 Stellen in 1893
besetzt ; Pensions -Kasse mit Invaliden -,
Wittwen - , Alters - und Waisen - Ver -
sorgung ; Kranken- und Begräbniß -
Kasse, eingeschriebene Hülfskasse :
Krankengeld für ein volles Jahr ;
Unterstützungs - Commission u. s. w .
u . s. w . 5425 *

Spezialität

Herren-Artikel.
Venise -Mmkegkrage« , 4fachLei « en

Dtzd . M . 3 —
Honvcd-Nmregkrageii,4fachLeinen

Dtzd. M . 4 .20
ffneena Hl« legkrage «,4fach -keinen

Dtzd. äJt. 5 .50
Como - Stehkragen , 4fach Leine »

Dtzd. M . 4 .20
Varzin - SteHkragen , 4fach Leinen

Dtzd . M . 5 .50
Veneza -Stehkragen , 4fach Leinen

mit « mgekegte« Hcken Dtzd . 5.50
London-Stehkragen , 4fach Leinen

höhere Fagon , mit umgekegte »
Ecken Dtzd . M. 6 .50

Romeo-Slehkrage « , abgeschweifte
Fatzon, 4fach Leinen Dtzd . M . 4 .80

Relgrad -Manschette , la . 4fach mit
1 Loch Dtzd. M . 4 .80

llresdcn -Wanschelie,I » .4fachLeiiien
mit 2 Loch Dtzd . M . 7 .20

Wien-Wanschette , la . 4fach Leinen ,
rund ii . kandig m . 2 Loch Dtzd. 9 .—

Weiße Höerhemden , St . M . 2 — 5.
„ „ mit fern gestickt .

Einsatz, Stück M . 3- 4 .50- 6 .
Nachthemden , Stück M . 1 .80 — 5 .50
Hrieot -Kemde « . Kosen u . Kacken,

System Lahmann und Jäger ,
von 75 Pfg . an bis M . 6 .—

Honriffen -Kemde « , ba § Stück von
M . 1.50 - 10 —

Houristen -Hürtek , St . v. 40Pf . an.
Kosenträger , Hkace- und Stoff¬

handschuhe, das Paar v . 30 Pf . an
Taschentücher,weiß Leinen,

'/« Dtzd.
von M . 1 .— an .

Krmden , Krage « und Manschette «
sind in allen Weiten vorräthig und
bitte bei Bestellung um genaue
Angabe der Halsweite .

Versandt geschieht nur gegen
Nachnahme. Nichtkonvenirendes
wird gerne » mgetauscht . 5872 .10 .2

Jos. Maier, Karlsruhe,
101 Kaiserftratze 161 .

NB . Enorme Auswahl in Hra-
»atteu für Steh - und Umlegkragen .-

(Pneumatik) , «och «e»,
ist unter Garantie billig
« verkaufen Ritterstr
r. 8 , Hinterhaus , 2 .

Stock.

Eine Partie

eichem Sliimuhm
hat billig zu verkaufen

Max Hornung ,
Friedrtchsthal .

5977 .2a
Bauveschlage - Favrik
J. Marum,

errsadrei.
Zu verkaufen»empfiehlt 3767.26.15

Fenster - und
Thurbeschläae

Eine große Dovpelleiter , 1 kl. gebr.
Kaffeebrenner lind ein mittelgroßer
Herd sind billig zu verkaufen : 5978

Karlstraße 54 , parterre.
behandelt brieflich
unfehlbar d. hart •
nackigsten Fälle.
Langjahr .Erfahr .Zahlreiche Dank
schreib . Prospekte
gratis und franco.
F. Kiko, Herfsrdi .W

von einfacher bis feinster Ausfüh
rung zu den billigsten Preisen .

Mare - Handschuhe
fürDamen ». Herren M . 1.20 ,

Tricot - Handschuhe , — .10.
Seidene und halb -

seid . Handschnhe .. — .40 .

»aarausfall !
em tüchtiger, findet Beschäftigung
5983 .2.1 Waldftratze 13Backerei-Gesuch . iL »ine Wohnung von einem groß«
^ Zimmer , Küche , Keller, sowie Holz;
und Schweinestall ist zu venniethe»
bei Andreas Meiser , Mühlburg
Mühlstraße 448. 596'

D. Schwarzwälder ,
33 » aiserftraste 38

Inselbad -Paderborn.Heltanntalt

«rAsthma“iuSf “
Hasen - u. Halsleiden . Frosp . gi
Speci -Arzt Sr . Briigelnaia , Sinetor .

Eine gutgehende Bäckerei wird zu
pachten ev . zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 650 A . W .
postlagernd Kehl a . Nh . 5833 .3 .3

Todes - Nachricht.
Freunden und Bekannten die

dranrige Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat,
unfern lieben Pater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Michael Theilacker
beute Nachmittag 1 Uhr nach
kurzem schweren Leiden zu sich
in die himmlische Hcimath abzu -
rufen.

Karlsruhe , den 14. Mai 1894.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde» Hinterbliebenen :
Karl Theilacker ,
Frieda Rebmann, geb. Theilacker,
Karl Rebmann .

Die Beerdigung findet
Donnerstag Früh halb 9 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.
Dies statt jeder besondere «

Anzeige .

Abschvisten
jeglicher Art , per Boge « 80 Pf »
werden von einem jungen Herrn
während seiner freien Zeit gefertigt .

Gefl . Offerten unter Nr . 5673 an
die Expedition der »Bad . Presse" er¬
beten. 5673 .2 .2

Hesnndhettttcher Ualygeder

für Eheleute.| f
» » Von E . Paul . 2 . Aufl . 1,60 M .
WGeg . Eins. od . Nach » , zu bez . von
Hü » Sadowsky , in Wies -
IB | l n )iin _ 5957*

Hauptagent gesucht
von einer Aussteuerverficherungs -
gefellschaft ersten Ranges . General¬
agenten, welche über eine bestehende
Organisation verfügen, bevorzugt.

Gefl . Offerten sub M. Nr . >5953 an
die Expedition der »Bad . Presse" er¬
beten. 3.1

Tausch .
Ein neuerbautes Haus in Karls¬

ruhe, sehr rentabel, für jedes Ge¬
schäft passend , wird gegen eine Wirth-
schast ans dem Lande mit einigen
Morgen Ackerland oder rin kleineres
Gut zu vertauschen gesucht . Lust¬
tragende wollen ihre Offerten unter
Nr . 5965 in der Expedition der
„ Bad . Presse" abgeben.

Kosttisch.
Solide Leute können guten , kräfti¬

gen Mittagstisch zu 48 Pf . u . Abmd-
essen zu 25 Pf . erhalten ; auf Wunsch
wird auch nur Mittagessen oder nur
Abendessen abgegeben : 5979.2.1

Marienstraße 3 , parterre.
Karlsruhe .

Kr Hoteliers.
Ich beabsichtige , mein Hans s. Z.

Oaßkof zum engl. Kof
in feinster und frequentester Lage der
Residenz , Ecke Kaiser» und Karl-
Friedrichstraße, am Marktplatz » zu
verkaufen. 1151*

llkäheres beim Besitzer
6 . Nüssen .

Fahrrad
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Badische

Militär - Versicherungs- Anstalt
in Karlsruhe .

— i- - Gekündet 1875 . - —
Lebens - , Aussteuer - und Militärdienst -

Versicherung, auch über kleinere Summen unter vor-
theilhaften Bedingungen.

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine.

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärrereine und ihren Angehörigen .

Prospekte, Antragsformulare etc. sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Amalienstr . 91 ,
und den Vertretern . 3790a *

Alters - und Aiirder -Verfsrgrrug ,
Erhöhung de» (ginfammeu », event . Steuer -Ermätztguug

gewähren Leibrenten - und Kapital - Versicherungen der seit
1838 unter besondrer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden , bei
85 Millionen Mark Vermögen größte Sicherheit bietenden , mit öffentlicher

arkassr verbundenen
__ 1283 .11.6

öteujjtfdien Kmim-
Prospute durch die Direktion . Berlin W. Kaiserhofstraffe 2 , und
Sen Vertreter , Ei* ib « Wegrich , Karlsruhe , Rowacksanlage 15 .

Heilinairi,'»
Lrich-BoiieeisriihtilW mit Pumpe,

D Rr . 80899 ,
sollte in keiner Haushaltung fehlen . Dieselbe
ist sehr leicht «nd kam» in jedem Zimmer 2c.
bei dem am Steigrohr befindlichen Ge¬
lenk an die Wand angebracht werden .

Bei Gebrauch führt man die Brause !
fammt Hebel in beliebige Stellung , setzt als¬
dann rin Wasch - oder Badchnber unter
und kann man nach Belieben einen warmen oder j
kalten Donche nehmen .

Vertreter für Karlsruhe «nd
Umgebung

Jos . Meess ,
Ferd . Prrntz Nachfolger, !

>5711.3.3 29 Erbprinxenstrasse 29 .

ichönschreib-Unierricht.
^ ammor -Knrli » ' Deutsche Schrift 8 M. — Latein 8 M.QUnUiinj '3iUI | l! i fuach Erfolg zu entrichten).

Das ganze Material 44 Pfg . ( in jeder Papierhandlung ).
Für Auswärtige empfehle ich meine 2 präparirtc Hefte zu je 40 Pfg .,

franko 1 Mk. Mündliche oder schriftliche Erklärung unentgeltlich .
, A . Simon ,' pädagogischer Lehrer der Kalligraphie,
5755.10 .S Karlstraße 91 , 4. St . , Karlsruhe .

: Vek « nnttnctel )nng .
Das Rheinische Kohleltsäure-Syndikat in Coblenz hat""" Alleinverkauf

ihrer natürlichen flüssigen Kohlensäure für das badische Land
-von Bruchsal aufwärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. _ 2470*

Prospekte gratis und franko . ' 90

Gebrüder Kusterer ,
Karlsruhe .

WeinT"
wein !

per Ltr. Ji 1 .20 1
M UM ~~~ «80

1886er Markgräfler ,
j 1892er dto .
1883er dto . „ * „ .00 ;
Champagner -Birnen -Mostj * „ „ —.24 !
empfiehü unter Garanüe acht Müllheimer, beste Lage

l «8i‘ J « Pfänder , lateftr . 2.
Probe am Faß oder nach Wunsch in's Haus geliefert .

CS

Haben Sie sich noch nicht mit

Thierack’s hygienischer Fettseife
No. 690

gewaschen? Trotz des feinen Parfüms kostet das Stück
nur 25 Pfg . — Ueberall käuflich ! zug

Geschäfts -Empfehlung .
Einem tit . Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene

Mittheilung, dass ich nnier’m Heutigen einen
Frisier-, Rasier- und Haarschneidesalon

eröffnet habe.
Durch langjährige Thätigkeit in den ersten Geschäften Deutschlands

bin ich in der Lage, allen Anforderungen anf diesem Gebiete Folge zn leisten.
Um geneigten Zuspruch bittet, zeichnet

hochachtungBvollstFr. Dietrich , Friseur,
5988.2.1 Kaiserstrasse 245 .

Roßhaare,
Wolle,

Kettbarchent , Feder-
leine»,

Flaumdrill,Mntrnhen-
st-ffe,

Steppdecke «, Woll¬
decken,

sseinwand «nd Gebild,
weißwaarenallerArt.
AnfertiMsvonBet -

ten «nd Wäsche ,
Kefernng ganzer Aus¬

stenern . 4866 .125
Streng reelle Bedienung bei billigsten , festen Preisen.

Emil Bfirkel ,

Amneni

WM- Badische Weine Ü
Keßr. Schlager, Lahr i. A.

VrSwiirt aiis fimmtlichen beichickte» » Eil »»»««.
Patentkellerei seit 1876.

vfferiren hierdurch , da wir nicht reisen lass« :- fficilNttiuc: — *
»aiserftutzler, angenehmer kischweia . . . . 45 50 80 70 80 Ps.
SRurtgriScr , seiner Tafelwein . . 80 70 80 90 100 „OTtcnnntr, d». süß und kräfti, . . . . . . 80 85 75 90 120 .Durdncher, do. bonquetreüh. SO 90 100 120 140 „
^ . - « «theeine : —
uaiserftuhler , mild und angenehm . 70 80 90 ISO „Stßtr . Ersatz für klein« Bordeaux . . . . . . 100 120 130 140 „Rgeuthalrr , dergleichen , gerbstofsreich . 120 ISO 140 160 ,

• Preise ab Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; sür ' /< Ltr . Fl. incl. Verpackung
di« a Preislagen recht», Garantie für reine rrnudeuweine » e

00
-o

«
or

Maggl 'S Suppcuwarze »acygeiullt .

SappsnaeUnLs ist frisch eingetroffen bei
Jacob MQssle , Amalienstr . 37.

Die leere » Oliginal -Fläschchen von 65
Pfennig werden zu 45 Pfennig und die¬
jenigen ä Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig mit

5671

Yan Haagen ’s Cacao
14081 die beste und billigste holländische Marke. 239
Utrecht ’sche Cacao - Fahrik , Utrecht - Holland .

Kronmakr
Natürlich MdmsauntMintral -Wasser^

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549*

Haupt-Depot : Bahm & Baissier , Karlsruhe .

Sooibad Schweizerhall , “
SX »£ Ä >«.

Aeltestes Soolbad der Schweiz. Einzig und allein mit direkt «
Soolen -Leitang von den Soolen -Quellen der « ahe « Saline bis in
die Badivannen . Vollständig gesättigte Soole , somit stärkere un¬
möglich . Sehr schöne Gartenaiilagen am Rhein mit Pavillons , ge¬
deckten Halle» und Gartensäle». Weitläufige Spaziergänge durch
Buchenwald. Milchkuren. Neueste Douche - Einrichtungen. Billige
Pensionspreise. Sorafältige Bediemuia. Prospekte gratis . Brttderltn .

gau ]
(Schweiz ).(BBzb .rgb.ln) MUlMf W lülKIN . VZ

Soolbad znr „Sonne “
eröffnet von Mai bis Oktober .

PF&chtvolie Lage am Rbeio. Terrasse «. Garten . Prospectis gratis. |
5813 .3.1 Waldmeyer - Boller , Besitzer .

Danksagung .
Für die vielen « weise herz¬

licher Theslnohme, welche uns
bei dem hinscheiden unseres, nun
in Gott ruhenden theurren
Gatte » , Bater . Großvater und
Schwiegervaters
Heinrich Mohr, Schmied ,

sowie für die zahreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
und für die vielen Blumen -
spenden zu Theil wurden,
sprechen wir hiermit unfern tief¬
gefühltesten Dank aus . 5929

? ietra»er»den KtntertNrsene«.

Krage« , Manschetten
und Borhemde «

werden gewaschen , gebügelt und wie
neu hergerichtet. 5967*

Ein Probeversuch sichert unserem
Geschäfte dauernde Kundschaft .
Geschw . Bo hm .

Pariser Reu - Wascherei ,
Karlftratze 22 , Qnerbau.

Gasthaus z. Rebstock,
in Waldkirch , Elzthal (Baden),

hält sich den titl . Relfeadk « und
Touristen bestens empfl hie». Gute
Fremdenzimmer, vorzügl. Verpflegung.
4447.10. 1 Hochachtungsvoll

Friti Jörger .

Hühner- und
Taubenfutter,

aus Weizen , Gerste imb
Welschkorn gemischt ,

verkauft , um damit zu räumen,
per Ztr. Mk. 5.—

N. J . Homburger,
Krouenstraste 50 > 5978

Fernrohre
per Stück 3.20 M.,
mit 4 feinen Linsen
und 3 Auszügen.
Vergrössern

I2mal
unt . Garantie.
Jedes Stück,

welche *
nicht ge*
fällt, neh¬

men
sofort

retonr.

2879 .4.3

Prefc-
Katalog
sätnint-

licher Fern¬
rohre , Feld¬

stecher , Opern¬
gläser , Lupen,

Compasse, Micro-
soope.Mnsikwerke

versenden umsonst
Kirberg & Comp.,
Grifrath -Csntril

bei Solingen.

Dächer
aller Art , als : Schiefer, Ziegel, Hokz-
cement und Dachpappe, werden rrpa -
rirt und umgedeckt , sowie » eu erstellt
unter Garantie bei billiger und reeller

2 . StreokFoss , Augartenstr . 37.
Zu Anlagen uud Reparaturen von

Blitzableitern halte ich mich gleich»
zeitig bestens empfohlen. 4906 .53.2

Bordeaux,
einen ausgezeichneten , garantirt
reinm , empfiehlt k Mark 1.—
exclusive Flasche

Karl Baumann ,
1166*) Akademiestraste 20.

Ankaut . 4818.ltDen geehrte« Herrschaften , ,
Rachricht, datz nur i . Levy , M«
grafenstraße 21 , im Stande ist , i
höchsten Preise für Herren- u. Frau «
kleider, Schuhe, Stiefel , Uniform«
Betten u. Möbel re. r» zahlen. Komi
ui jeder gewünschten Stund « in3 Hai,
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